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12 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Getreideernte iſt bei meiſt günſtigem Wetter in vollem Gange ; an manchen Orten , bis

auf den Hafer , nahezu beendigt . Nur in den Höhenlagen des Schwarzwalds und ſtellenweiſe im

Odenwald hat ſich die Entwickelung und die Reife der Winter - und der Sommerfrucht ver⸗

zögert , ſo daß hier die Ernte noch bevorſteht . Soweit Urteile über den Ernteausfall vorliegen ,

lauten dieſe faſt übereinſtimmend dahin , daß die gehegten Erwartungen ſowohl bezüglich der Güte

als auch beſonders bezüglich der Menge von den geernteten Erträgen weit übertroffen werden .

Die durch vielfache Lagerungen infolge der reichlichen Niederſchläge im Juli entſtandenen Befürch⸗

tungen wurden durch die eingetretene günſtige Witterung zu Anfang Auguſt hinfällig . Aus einer

Anzahl von Bezirken wird gemeldet , daß die Ernte einen Vollertrag ergab , was ſeit Jahren nicht

mehr zu verzeichnen war . Der Hafer ſteht allenthalben gut bis ſehr gut und verſpricht ebenfalls

reichen Ertrag .
Bezüglich der Kartoffeln lauten die Nachrichten ſehr verſchieden und niht immer viel -

verſprechend . In ſchweren Böden leiden die Pflanzungen noch an den Folgen der ungünſtigen ,

naßkalten Witterung der verfloſſenen Monate ; bie Stöcke werden gelb und unanſehllich , auch

werden hier und da ſchon faule Knollen gefunden. Der gleiche Schaden wird auch noch anderwärts

befürchtet . Die Engerlinge richten hier wie auch in Getreidefeldern , auf Wieſen und auf Futter⸗

äckern in vielen Bezirken großes Unheil an . Auch durch Hagelſchlag wurden einige Bezirke im

ſüdlichen Schwarzwald , im Amtsbezirk Eppingen , in der Hardt uſw . erheblich geſchädigt .

Der Stand der Futtergewächſe — Klee und Lu zerne — und der Wieſen iſt zumeiſt

befriedigend . Die Ausſichten für den zweiten und dritten Schnitt und für das Wieſenöhmd , deſſen

Ernte vereinzelt ſchon beginnt , ſind derart günſtig , daß faſt überall der bei geringen Heuerträgen

etwa entſtandene Mangel , und zwar teilweiſe reichlich, ausgeglichen wird .

Recht ungünſtig wird dagegen faſt allenthalben der Tabak und der Hopfen beurteilt .

Die kühle und regneriſche Witterung im Juni und Juli hat die Entwickelung der Tabakpflanzen

hintangehalten und bewirkt , daß die Ernteausſichten immer mehr zurückgehen. Die Hopfen ſtehen

—namentlich in den wichtigſten Hopfenbezirken — außergewöhnlich ſchlecht und ſind ſtellenweiſe

durch Schwarzbrand völlig vernichtet . Mancherorts wird von einer Hopfenernte gar keine Rede

ſein können .

Die warme , ſommerliche Witterung der abgelaufenen erſten Auguſthälfte hat bei den Reben

meiſt gut gewirkt. Es liegen zwar aus den verſchiedenſten Gegenden Meldungen vor über Vor⸗

handenſein von allerlei Krankheiten (Aſcherich, Perronoſpora uſw. ) , doch ſcheint die energiſche Be⸗

kämpfung dieſer Schädlinge , unterſtützt durch ſonniges Wetter , von Erfolg gekrönt zu ſein . In

einigen Bezirken der Seegegend , am Kaiſerſtuhl , in der Markgräfler Gegend uſw. , hauptſächlich

aber in der Bühler Gegend (Steinbach ) ſteht bei Fortdauer der günſtigen Witterung ein nach

Qualität und Quantität befriedigender Herbſt in Ausſicht .

Um die Mitte des Monats Auguſt war der Stand der Saaten :

Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,gering

Nr . 5 ſehr gering .
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